
 

  
 

 

Berlin, den 22. Juli 2026 

Neuer Leitfaden erleichtert Bau und Betrieb eigener 

Gleisanschlüsse 

Eisenbahn-Branchenverband legt praxisnahe Arbeitshilfe für 
Unternehmen und Institutionen vor 

Der Eisenbahn-Branchenverband VDV hat einen neuen Leitfaden für Bau 

und Betrieb eines eigenen Gleisanschlusses vorgelegt. Tatkräftig 

unterstützt wurde er dabei von Mitzeichnern und Unterstützern der 

verbändeübergreifenden Gleisanschluss-Charta. Die Arbeitshilfe richtet 

sich an Unternehmen und Institutionen, die einen eigenen Zugang zur 

Schiene planen. In 21 aufeinander aufbauenden Schritten zeigt der 

Leitfaden, welche infrastrukturellen, betrieblichen, rechtlichen und 

wirtschaftlichen Fragen von der ersten Prüfung bis zur 

Betriebsaufnahme zu klären sind. „Wer mehr Güter auf die Schiene 

bringen will, muss Unternehmen den Zugang zur Schiene erleichtern. 

Der neue Leitfaden der Gleisanschluss-Charta hilft dabei, 

Gleisanschlüsse praxistauglich, rechtssicher und wirtschaftlich 

tragfähig zu realisieren“, sagt Joachim Berends, VDV-Vizepräsident.  

Der Leitfaden bündelt die zentralen Fragen für den Einstieg: Gibt es 
Alternativen in der Nähe, reicht die Bahnkompetenz im Unternehmen aus, 
sind genügend Flächen vorhanden und wie lässt sich der Standort an das 
Netz anschließen? Zugleich empfiehlt die Arbeitshilfe, 
Eisenbahnverkehrsunternehmen früh einzubinden und ein tragfähiges 
Bedienungskonzept für die erste und letzte Meile zu entwickeln. „Der 
Leitfaden schafft genau dort Orientierung, wo Unternehmen belastbare 
Grundsatzentscheidungen treffen müssen. Das ist ein konkreter Fortschritt 
für Standorte und für den Schienengüterverkehr“, so Berends. 



Recht und Förderung: Hürden beherrschbar machen 

Die Arbeitshilfe erläutert die Unterschiede zwischen Werksbahn und 
Güterterminal, ordnet die wesentlichen rechtlichen Anforderungen ein und 
verweist auf Fördermöglichkeiten von Bund und Ländern, darunter die 
Anschlussförderrichtlinie, die Förderrichtlinie für den Kombinierten Verkehr 
und das Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetz. 

Zahl der Gleisanschlüsse: stark zurückgegangen 

Weist die VDV-Statistik im Jahr 1997 noch ca. 11.000 Gleisanschlüsse aus, 
dürfte deren aktuelle Zahl laut Marktuntersuchung der Bundesnetzagentur 
bei nur noch ca. 2.000 liegen. „Der Verlust von ca. 80 Prozent der 
Gleisanschlüsse in den letzten 20 Jahren wurde in Politik und Öffentlichkeit 
nicht wahrgenommen. Umso wichtiger, dass die vorhandenen 
Gleisanschlüsse beibehalten werden und neue Gleisanschlüsse 
hinzukommen. Der VDV steht als Ansprechpartner für 
Gleisanschlussprojekte bereit.“ betont Joachim Berends.      

Weiterführende Informationen 

 Leitfaden Gleisanschluss-Charta: gleisanschluss-charta.de 

 Informationen Eisenbahn-Bundesamtes zu Förderprogrammen:  

 Informationen Bundesnetzagentur zu Werksbahnen  
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- 
und Schienengüterverkehrs mit rund 700 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für 
mehr klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr. 

Die Mitgliedsunternehmen des VDV spielen eine entscheidende Rolle für den Wirtschaftsstandort 

Deutschland und bei der Lösung verkehrlicher Herausforderungen. Nachdem die Fahrgastzahlen im 
öffentlichen Personennahverkehr pandemiebedingt zurückgegangen waren, steigt die Nachfrage seit dem 
Jahr 2022 wieder an. Die VDV-Mitgliedsunternehmen befördern jeden Tag 24 Millionen Fahrgäste in 
Deutschland mit Bus und Bahn und ersparen damit 17 Millionen Autofahrten. Zuletzt transportierten die VDV-
Unternehmen im öffentlichen Schienengüterverkehr 360 Millionen Tonnen Güter. Das ersetzt am Tag rund 
60.000 voll beladene Lkw auf deutschen Straßen. Durch ihre Verkehrsleistung sparen Busse und Bahnen 
zehn Millionen Tonnen Treibhausgasemissionen jährlich ein. 
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